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IM FANSHOP

Erhältlich in den Fanshops im Stadion
und im Onlineshop unter: shop.skaustriaklagenfurt.at

Badetuch Austria Klagenfurt
mit Logo 

Größe: 70 x 140 cm
Vorderseite: 100% Mikrofaser
Rückseite: 100% Baumwolle

€ 30,00

VORWORT von Herbert Matschek

Liebe Austria-Familie,

was war das für eine großartige Woche für unsere 
Violetten. Mit dem ebenso wichtigen wie verdienten Erfolg 
im Auswärtsspiel bei der WSG Tirol konnte unsere Mannschaft 
im vierten Anlauf den ersten Dreier in der Saison 2024/25 der ADMIRAL Bundesliga 
verbuchen. Die Leistungskurve zeigte zuletzt schon steil nach oben, aber im Profisport 
zählt unter dem Strich nur das Ergebnis – und ich bin sehr stolz darauf, wie die 
Burschen mit dem aufkommenden Druck umgegangen sind. Sie haben unter Beweis 
gestellt, dass die Austria auch heuer in der höchsten Spielklasse des österreichischen 
Fußballs absolut konkurrenzfähig ist.

Als Zugabe gab es den Sieg in der zweiten Runde des ÖFB-Cups beim ambitionierten 
Regionalliga-Klub ASV Siegendorf, der zuvor immerhin den Zweitligisten FAC aus 
dem Wettbewerb gekegelt hatte. Wie schon in den vier zurückliegenden Jahren 
stehen wir damit im Achtelfinale und sind unserem großen Traum vom „Finale daham“ 
wieder einen Schritt nähergekommen. Drei Hürden stehen noch im Weg und wir 
werden alles daran setzen, um das Endspiel im Wörthersee-Stadion zu erreichen. Das 
wäre ein absolutes Highlight für alle, deren Herzen in Violett schlagen. Aber das ist 
Zukunftsmusik.

Jetzt gilt es erst mal, die nächste Herausforderung in der Meisterschaft zu bestehen. 
Mit Blau-Weiß Linz tre�en wir auf einen Gegner, der sich zuletzt in herausragender 
Verfassung präsentierte und nach dem Erfolg über den SK Rapid mit breiter Brust 
nach Waidmannsdorf kommen wird. Wir haben Respekt, aber sicher keine Angst, 
denn unsere Truppe ist ebenfalls in toller Form und wird Vollgas geben, um die Punkte 
einzufahren. Mit der Unterstützung von den Rängen ist alles möglich, vergessen Sie 
daher nie: Der 12. Mann kann Berge versetzen. Packen wir es gemeinsam an.

Herzlichst,
Herbert Matschek, Präsident SK Austria Klagenfurt

IMPRESSUM SK AUSTRIA KLAGENFURT GMBH

Siebenhügelstraße 107a, AT 9020 Klagenfurt
Tel.: 0463/210888  |  E-Mail: o�ice@skaustriaklagenfurt.at

Internet: www.skaustriaklagenfurt.at 
Fotocredits: GEPA pictures, QSpictures, SK Austria Klagenfurt
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Sie waren aus Waidmannsdorf gar nicht mehr wegzudenken: Die Flutlichter 
des alten Stadions überstrahlten alles. 1969 wurden sie mit einem Spiel gegen 
Stuttgart eingeweiht. Eine Postkarte an den damaligen Landeshauptmann hatte 
zur Errichtung der Anlage geführt.

Die 1960er Jahre hatten es wahrlich in sich. Sportlich zählte der Klub zur Elite des 
österreichischen Fußballs, zweimal konnte die Austria den fünften Rang in der 
höchsten Liga einheimsen, nämlich 1966 und 1968.

Nach dem neuerlichen Erreichen dieser Top-Platzierung im Oberhaus hatte Kärntens 
Landeshauptmann Hans Sima dem Verein und seinen Fans ein besonderes Geschenk 
versprochen: Die erste Flutlichtanlage in Klagenfurt - um 1,5 Millionen Schilling.
Hauptverantwortlich dafür war die Klub-Legende Freddi Hohenberger, denn er hatte 
dem höchsten Landespolitiker immer wieder eine Postkarte aus Italien gesendet, 
wenn die Austria auf Reisen war.

„Nach jedem Spiel schrieb ich an Sima: ‚Wir haben heute wieder bei Flutlicht 
gewonnen.‘ Danach haben wir auch eines bekommen“, erinnerte sich Hohenberger 
bei einem Tre�en wenige Wochen vor seinem Tod an diese Zeit zurück.

Am 13. August 1969 war es soweit: Mit einem Freundschaftsspiel gegen den VfB 
Stuttgart, damals Fünfter der deutschen Bundesliga, wurde die neue Anlage 
eingeweiht (1:4). Mit ihren riesigen Masten prangten die Flutlichter viele Jahrzehnte 
lang über dem Stadtteil Waidmannsdorf und waren schon von weitem sichtbar, wenn 
man zu den Heimspielen in die Siebenhügelstraße pilgerte. Die Lichter wurden zur 
Attraktion des alten, kleinen Wörtherseestadions.

Text: Christian Rosenzopf und Fabian Schumi

NOSTALGIE ECKE:

WAIDMANNSDORF GEHT 

EIN LICHT AUF

VIOLANEWS VIOLANEWS VIOLANEWS VIOLANEWS VIOLANEWS

Power-Paket für Peter Pacult und das Team der Austria Klagenfurt! Die Violetten 
verstärken sich für den weiteren Verlauf der Saison 2024/25 mit Dikeni Salifou. 
Der 21-jährige Nationalspieler Togos wechselt auf Leihbasis vom deutschen 
Bundesligisten SV Werder Bremen in die Kärntner Landeshauptstadt.

„Ich bin sehr glücklich, dass es mit dem Wechsel geklappt hat. Die Verantwortlichen der 

Austria haben mir aufgezeigt, welche Rolle ich einnehmen soll und ich werde alles dafür 

tun, damit wir unsere Ziele gemeinsam erreichen. Klagenfurt ist eine tolle Adresse im 

österreichischen Fußball und ich freue mich auf die Herausforderungen in einer starken 

und ausgeglichenen Liga“, sagt Salifou.

VIOLETTE LEIHEN 

SALIFOU VON WERDER

„Mit Dikeni Salifou bekommen wir einen 
hungrigen und ambitionierten Spieler 
dazu, der diese Bühne nutzen will, um 
den nächsten Entwicklungsschritt in 
seiner Karriere zu machen. Er ist technisch 
und taktisch sehr gut ausgebildet, dazu 
physisch stark und flexibel einsetzbar. Wir 
sind fest davon überzeugt, dass uns der 
Bursche viel Freude bereiten wird“, sagt 
Geschäftsführer Sport Günther Gorenzel. 

Der zehnte Klagenfurter Sommer-Zugang 
wurde in München geboren, spielte 
im Nachwuchs für den TSV 1860 und 
wechselte dann in die Akademie des 
FC Augsburg, ehe er im Sommer 2022 
in Bremen seinen ersten Profivertrag 
unterschrieb. Nach einem Jahr bei Juventus 
Turin (Next Gen) will Salifou nun bei der 
Austria durchstarten und seine Qualitäten 
unter Beweis stellen.
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INTERVIEW

MIT SIMON STRAUDI

Hattest du als Kind ein Vorbild?
Ja, mein Vorbild als Kind war immer 
Bastian Schweinsteiger, und später habe 
ich auch David Alaba bewundert.

Wie verbringst du deine Zeit 
abseits des Platzes?
Ich verbringe viel Zeit mit den Jungs. Wir 
gehen oft an den See ins Loretto oder 
in die Innenstadt, um Ka�ee zu trinken. 
Im Vergleich zu anderen Vereinen, bei 
denen ich bisher war, verbringe ich 
wirklich überdurchschnittlich viel Zeit 
mit meinen Mannschaftskollegen.

Gibt es eine Sportart, die du 
neben Fußball gerne ausübst?
Ja, wenn es die Zeit zulässt, gehe 
ich gerne Golfen oder Wandern.

Am vergangenen Wochenende 
konnten wir endlich den ersten Sieg 
in dieser Spielzeit einfahren. 
Wie wichtig war dieser Erfolg?
Sehr wichtig. Ich glaube, man hat die 
Erleichterung bei allen Beteiligten 
gespürt. Es war entscheidend für das 
Mannschaftsgefüge, dass wir die drei 
Punkte aus Tirol mitgenommen haben.

Im Sommer gab es einen großen 
Kaderumbruch, der sich natürlich 
auch zu Beginn der Saison bemerkbar 
gemacht hat. Aber in den letzten 
Spielen sieht man einen klaren 
Aufwärtstrend, oder?
Ja, definitiv. Ich glaube, man hat bereits 
gegen Rapid und Sturm gesehen, dass 
wir uns weiterentwickelt haben. Jetzt 
haben wir uns die drei Punkte, die wir 
gegen Sturm verdient gehabt hätten, in 
Tirol geholt.

Welche persönlichen Ziele hast du 
dir für diese Saison gesetzt?
Meine oberste Priorität ist es, fit zu 
bleiben. Wenn mir das gelingt, bin ich 
zuversichtlich, dass der Rest von selbst 
kommen wird.

Welcher Moment im Austria-Dress 
ist dir besonders in Erinnerung 
geblieben?
Einer der schönsten Momente war für 
mich der Auswärtssieg bei Sturm Graz 
in der Saison 2022/2023. Zu diesem 
Zeitpunkt hatten wir eine schwierige 
Phase, aber wir haben es dennoch 
gescha�t, uns für die Meistergruppe 
zu qualifizieren.

Heute geht es gegen FC Blau-Weiß 
Linz. Der Gegner ist gut in Form und 
konnte vergangene Woche den SK 
Rapid mit 3:0 besiegen. Worauf wird es 
heute ankommen?
Wie in jedem Spiel müssen wir über 
die Basics kommen. Wenn wir die 
körperliche Komponente auf den Platz 
bringen, kommt der Rest von selbst. 
Die Spiele gegen FC Blau-Weiß Linz sind 
immer unangenehm und geprägt von 
vielen Zweikämpfen. Wir müssen von 
der ersten Minute an bereit sein. Wenn 
uns das gelingt, bin ich sicher, dass wir 
heute drei Punkte holen können.

6 7





1110

Stand: 27.8.2024

Platz Verein Spiele S U N Tore Pkt.

ADMIRAL BUNDESLIGA TABELLE

1 FC Red Bull Salzburg 3 3 0 0 9:3 9 

2 SK Puntigamer 4 3 0 1 6:2 9 
 Sturm Graz

3 FC Blau-Weiß Linz 4 2 1 1 7:7 7 

4 FK Austria Wien 4 2 1 1 6:4 7 

5 SK Rapid 4 2 1 1 4:4 7 
 

6 CASHPOINT 4 2 0 2 6:5 6 
 SCR Altach

7 RZ Pellets WAC 4 2 0 2 9:8 6 
 

8 SK Austria Klagenfurt 4 1 1 2 3:7 4 
 

9 WSG Tirol 4 1 1 2 2:4 4 
 

10 LASK 4 1 0 3 4:6 3 
 

11 Grazer AK 1902 4 0 2 2 6:9 2 
 

12 TSV Egger Glas 3 0 1 2 2:5 1 
 Hartberg

SK AUSTRIA KLAGENFURT

UNSER KADER

Marco Knaller
TORWART

Simon Spari
TORWART

Alexander
Turkin
TORWART

Solomon
Bonnah
VERTEIDIGUNG

Thorsten
Mahrer
VERTEIDIGUNG

Iba May
MITTELFELD

Christopher
Wernitznig
MITTELFELD

Bego
Kujrakovic
MITTELFELD

Min-Young Lee
MITTELFELD

Tobias Koch
MITTELFELD

Philipp Wydra
MITTELFELD

Florian Jaritz
ANGRIFF

Ben Bobzien
ANGRIFF

Laurenz Dehl
ANGRIFF

Sebastian Soto
ANGRIFF

David
Toshevski
ANGRIFF

Nicolas Binder
ANGRIFF

Christopher
Cvetko
MITTELFELD

Kosmas Gkezos
VERTEIDIGUNG

Simon Straudi
VERTEIDIGUNG

Niklas
Szerencsi
VERTEIDIGUNG

Jonas Kühn
VERTEIDIGUNG

1 30 41 2

31 16

24

5

80

6

95 7

772911109

14

8 17 19 27

TRPeter Pacult
TRAINER

Dikeni
Salifou
MITTELFELD

18

Matthias
Dollinger
VERTEIDIGUNG

3

Jannik
Robatsch
VERTEIDIGUNG

34
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Die letzten Duelle gegeneinander: 

25.02.2024 
SK Austria Klagenfurt 2:0 FC Blau-Weiß Linz

30.09.2023 
FC Blau-Weiß Linz 0:0 SK Austria Klagenfurt

26.02.2021 
FC Blau-Weiß Linz 0:1 SK Austria Klagenfurt

11.09.2020 
SK Austria Klagenfurt 3:1 FC Blau-Weiß Linz

11.06.2020 
FC Blau-Weiß Linz 1:2 SK Austria Klagenfurt

Beste Vereinstorschützen 
ADMIRAL Bundesliga 2024/2025:

 Laurenz Dehl, David Toshevski, Ben Bobzien 
 1 Tor

 Ronivaldo 
 3 Tore

Spiele gegeneinander: 14

Siege SK Austria: 9

Unentschieden: 2

Siege FC Blau-Weiß Linz: 3

Höchster Sieg: 5:0

Höchster Niederlage: 1:3

STATISTIK*

VS.  FC BLAU-WEISS LINZ

MANNSCHAFTSKADER:

FC BLAU-WEISS LINZ
TRAINER: Gerald Scheiblehner

TOR

1 Radek Vitek
12 Andreas Lukse

21 Bernd Aineter 
31 Kevin Radulovic

VERTEIDIGUNG

2 Fabio Strauss
5 Danilo Mitrovic
15 Manuel Maranda
16 Martin Moormann
17 Alem Pasic

22 Marcel Schantl
23 Lukas Tursch
26 Lukas Ibertsberger
28 Dos Santos 
 Gomes Anderson

MITTELFELD

6 Lucas Soares Dantas
8 Oliver Wähling
11 Joao Luiz Soares Alves
14 Julian Gölles

19 Alexander Briedl
30 Kristijan Dobras
60 Simon Pirkl

ANGRIFF

7 Conor Noss
9 Ronivaldo Bernardo Sales
10 Paul Mensah
13 Alexander Schmidt

20 Simon Seidl
27 Thomas Goiginger
29 Mehmet Ibrahimi
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„Es ist unser Anspruch, die ho�nungs-
vollsten Talente bei der Austria zu fordern, 
zu fördern und auf ihrem Weg bestmöglich 
zu begleiten. Dabei ist es uns auch ein 
großes Anliegen, den Fußball in Kärnten 
im Gesamten zu stärken. Es ist klar, 
dass nicht jeder Nachwuchskicker im 
Profibereich landet, daher profitieren auch 
die Klubs in den Ligen auf Regional- und 
Landesebene“, sagt Gorenzel.

„SK Austria Klagenfurt und der SK Treibach 
gehen künftig im Nachwuchs einen 
gemeinsamen Weg. Um den Spielerinnen 
und Spielern eine überregionale Plattform 
bieten zu können, werden ab sofort 
der Bundesligist und der Regionalligist 
im Nachwuchs bei ausgewählten 
Turnieren gemeinsam auftreten. Diese 
Plattform fördert die Entwicklung der 
Spielerinnen und Spieler außerhalb des 
Meisterschaftsbetriebs. Wir freuen uns auf 
die Kooperation. Es wird eine engmaschige 
Zusammenarbeit geben“, so Stefan 
Luschin, Nachwuchsleiter des SK Treibach.

„In den vergangenen Monaten sind 
mehrere Vereine aus der Region an uns 
herangetreten, um die Möglichkeit einer 
Zusammenarbeit zu eruieren und wie diese 
aussehen könnte. Die Austria ist o�en dafür 
und gern bereit, Einblicke zu gewähren und 
mit Amateurklubs bei der Entwicklung im 
Nachwuchsfußball zusammen zu arbeiten. 
Wir sehen hier eine Win-win-Situation für 
alle“, führt Austria-Akademieleiter Robert 
Micheu aus.

Die Austria Klagenfurt setzt bei der Ausbildung junger Spieler künftig auch verstärkt 
im Nachwuchsbereich auf Kooperationen mit ambitionierten Amateurklubs aus der 
Region. Im ersten Schritt vereinbarten Geschäftsführer Sport Günther Gorenzel und 
Akademie-Leiter Robert Micheu eine Zusammenarbeit mit dem SK Treibach.

Der Regionalligist SK Treibach gehört 
im Jugendbereich zu den führenden 
Vereinen in Kärnten, im Rahmen der 
Kooperation mit den Violetten wird es 
einen regelmäßigen Austausch über 
Trainingsinhalte und die Steuerung im 
Nachwuchs geben, Spieler und auch 
Trainer sollen fortgebildet werden. 
Zudem wird es gemeinsame Teilnahmen 
an internationalen Turnieren geben.

ZUSAMMENARBEIT MIT 

SK TREIBACH

OHNE ZWISCHENHÄNDLER
DIREKT VON CAPELLI SPORT

TEAMSPORT

BEDARF

VEREINBARE NOCH HEUTE 

EINEN PERSÖNLICHEN 

GESPRÄCHSTERMIN MIT:

MICHAEL WIEHRL

AREA SALES MANAGER

T:  +49 2102 43490

M: +49 171 3752709

E:  MICHAEL.WIEHRL@CAPELLIEUROPE.COM

CAPELLI EUROPE GMBH 

ELISABETHSTR. 17

40880 RATINGEN

capellisport

@capellisport

capellisport.eu

CapelliSport

SCAN DEN KATALOG!



EIN MUSS FÜR JEDEN  
IN ÖSTERREICHFUSSBALLFAN

Videos, Live-Ticker und Berichte von
den internationalen Top-Ligen, über die 

Bundesliga bis zur 2. Klasse

Inklusive Nachwuchs-, Frauen-
und Reserve-Spiele in Österreichs

beliebtester Fußball-App

Im App Store, bei Google Play, in der Huawei Gallery, sowie auf www.ligaportal.at
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